
Minsker Abkommen

Was passiert, wenn das Minsker Abkommen nicht erfüllt wird?

Moderator: Guten Tag, sehr geehrte Zuschauer, Zuhörer und Gäste im Studio! Heute ist der 22.
November 2021.

Natalja stellt folgende Frage: «Valeriy Viktorovitch, was passiert, wenn die westlichen
Garantiemächte des Minsker Abkommens – das französische, deutsche und ukrainische
Außenministerium – sich weigern, diese Vereinbarungen umzusetzen? Faktisch ist das ja bereits
geschehen. In einer Ausgabe haben Sie gesagt, es sei nicht so schlimm, wenn Kiew sich weigere, ...»

Valeriy Pyakin: Das ist überhaupt keine große Sache. Kiew soll sich weigern. Aber der springende
Punkt ist, dass es sich nicht weigern wird.

Moderator: «… das wird den Volksrepubliken Lugansk und Donezk mehr Befugnisse geben.»

Valeriy Pyakin: Nicht ganz.

Moderator: «Bitte berichten Sie uns Ihre Sicht der Dinge.»

Valeriy Pyakin: Kiew kann sich nicht weigern, es sei denn, es wird von außen dazu aufgefordert.
Wenn die “Partner” des Normandie-Formats sich weigern ... Nun, das passiert in dem Fall, wenn ...
Wie heißt es so schön? «In Hitlers Reihen sind alle verrückt geworden, die haben sie nicht mehr alle.»

Was ist der Sinn dieses Minsker Abkommens? Was ist das Problem? Warum rufen bei uns auch die
sogenannten Patrioten lauthals: «Gebt die Minsker Vereinbarungen auf! Sie funktionieren nicht»? Sie
funktionieren nicht. Ja, weil sie sabotiert werden. Aber das gibt Russland die Möglichkeit, Position zu
beziehen und unablässig die Dokumente zu zeigen mit den Worten: «Leute, hier ist das Abkommen.
Hier ist das Dokument. All Eure Worte sind Lügen!» Wir müssen sie mit dem Kopf darauf stoßen –
immer und immer wieder. Denn wir haben etwas, auf das wir sie stoßen können! Sie können dieses
Dokument nicht leugnen, und wir haben die Kraft, sie auf dieses Dokument hinzuweisen. Sie wollen,
dass wir dieses Instrumentarium selbst aufgeben. «Nun, wenn es nicht vom Westen umgesetzt wird,
dann gebt es auf!»

Sie sind immerhin nicht blöd. Verstehen Sie, was es bedeutet, wenn zwei westliche Länder, die
Garantiemächte – Deutschland und Frankreich – sich weigern, das Minsker Abkommen umzusetzen
und sagen: «Kiew hat mit allem Recht. Das war's, das Minsker Abkommen ist hinfällig»? Das Minsker
Abkommen wurde vom UN-Sicherheitsrat gebilligt, es handelt sich hierbei um ein internationales
Dokument von überstaatlicher Ebene.

Nehmen wir an, sie geben dieses Abkommen auf. Russland sagt zu Ländern wie ... nun, zum Beispiel,
Françafrique (Mali, die Zentralafrikanische Republik usw.): «Leute, seht ihr, wohin Frankreich Euch
geführt hat? Zu einem Krieg in der Ukraine und dahin, dass es die eingegangenen Verpflichtungen
nicht erfüllt. Seid Ihr bereit, auf die gleiche Weise behandelt zu werden? Nein? Dann schließt Euch
uns an.»
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https://www.un.org/depts/german/sr/sr_14-15/sr2202.pdf
https://www.un.org/depts/german/sr/sr_14-15/sr2202.pdf
https://news.un.org/ru/story/2015/02/1258321
https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/russische-soeldner-in-mali-lawrow-bestaetigt-militaerkontakte-17555379.html


Für alle Länder, mit denen Deutschland zusammenarbeitet, gilt das Gleiche. Ebenso wie für
Frankreich. D.h. wir zeigen allen Ländern, insbesondere der Dritten Welt, dass der Westen
betrügerisch und heuchlerisch handelt und seine Verpflichtungen nicht erfüllt. Sie können Russland
nichts entgegensetzen, sie können uns nicht zum Schweigen bringen. Denn Russland wird aktuell zu
einem Konzentrationszentrum der globalen Steuerung. Russland erlangt mit einem Mal seine
staatliche Souveränität mit enormer Kraft und Geschwindigkeit wieder! Doch Frankreich und
Deutschland werden als Staaten verhandlungsunfähig und man wird Geschäfte mit ihnen meiden.
Eben auf dieser Grundlage wird auch die Beziehung der Länder der Dritten Welt – Indien, China (sie
sind immer noch die «Dritte Welt») – ihnen gegenüber auf eine neue Grundlage gestellt. Das bedeutet:
«Wie können wir mit Euch Verträge schließen, wenn Ihr sie nicht einhaltet? Ihr seid in der UNO, und
eure eigenen Verpflichtungen, die ihr auf euch genommen habt, verpflichten euch zu nichts.»

Ein derartiges politisches Fiasko können sie nicht zulassen. Sie können nicht alle zum Schweigen
bringen. Selbst wenn sie unsere Medien im Westen zum Schweigen bringen können, gibt es immer
noch Lateinamerika, Afrika und Asien. Was bedeutet das für Europa? Wir entscheiden alles mit einem
Zug. Das haben sie von Anfang an verstanden. Deshalb haben sie allen ihren Agenten hier –
Pseudo-Patrioten, Liberasten und allen anderen – grünes Licht gegeben, damit sie rufen: «Russland
soll die Minsker Vereinbarungen aufgeben!» Das heißt, Russland soll seine Vorteile aufgeben,
Russland soll das Werkzeug aufgeben, mit dem es einfach alle Gegner vernichten kann. Sobald die es
aufgeben, können wir die Minsker Vereinbarungen als Keule, als einen Morgenstern gegen unsere
Feinde einsetzen – sie werden einfach weggefegt. Das Potenzial für die diplomatische Nutzung eines
solchen Verzichts von ihrer Seite auf die Minsker Vereinbarungen ist so prägnant, so mächtig, dass
man es einfach nicht in Worte fassen kann!

Und am 18. November sprach Putin zum ersten Mal... Er sprach bereits vor den Vertretern des
Innenministeriums, des FSB und anderen, und nun sprach er zum ersten Mal vor den Vertretern des
Außenministeriums. Und, wie Sacharowa sagte, «da war etwas Außergewöhnliches im geschlossenen
Teil.» Und was war dieses «etwas»? Dieses «Etwas» war das, was Putin ihnen erklärte …
Übrigens ist unser Außenministerium bereits seit den Sowjetzeiten, als es zu einem Zufluchtsort für
die “gut betuchten” wurde, absolut staatsfeindlich – die überwältigende Mehrheit der Diplomaten ist
ganz klar antirussisch und russlandfeindlich gestimmt, sie gehen davon aus, dass die Sonne in
Washington aufgeht. Und dementsprechend SABOTIERT die überwiegende Mehrheit der Diplomaten
die staatliche Politik Russlands in der Welt.

Und so hat Putin, nach dem, was er getan hat (worüber ich Ihnen gerade berichtet habe: die Tests von
Antisatellitenwaffen, das Dekret und so weiter, die Veröffentlichung des Außenministeriums – was
unsere westlichen “Partner” zur Vernunft gebracht hat), ihnen erklärt: «Leute, wir leben in einer neuen
Welt. Entweder arbeitet ihr für die Interessen Russlands oder...» Wer den Witz über Peter den Großen
und die Bojaren kennt (dass er sie durchschaut und was er mit ihnen machen wird, wenn sie sich
falsch verhalten, wenn sie die Interessen Russlands nicht schützen), wird verstehen. Er erklärte ihnen
die reale Situation in der Welt: dass ihr Herr bereits tot ist und dass es keine russischen Ressourcen
mehr für ihn geben wird, um ihn wiederzubeleben. Ja, das ist ihnen 1991 gelungen. Aber jetzt – nein,
das wird so nicht mehr laufen. Das wird es einfach nicht mehr geben. Wollt ihr zusammen mit eurem
Herrn sterben? Nun, die einen werden es vorziehen, weil sie völlig dumm sind. Und die anderen
werden es sich nochmal überlegen und zur Vernunft kommen.
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https://www.mid.ru/de/foreign_policy/news/-/asset_publisher/cKNonkJE02Bw/content/id/4946151


Das heißt, was geschehen ist, ist im Grunde eine fundamentale Änderung der Personalpolitik des
russischen Außenministeriums, damit dort Russlands Patrioten arbeiten, und nicht irgendein
Abschaum, der an die Staatsgeheimnisse herankommen, sie verkaufen und seinen Herren im Ausland
dienen will.

Wir haben also eine Menge Probleme in der staatlichen Steuerung, aber sie werden gelöst. Sie werden
gerade gelöst.
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